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Es sagte

der britische Politiker Anthony
Wedgwood Benn: «Auch unsere
Zeit kennt Menschenopfer. Sie werden

am Wochenende auf unseren
Autostraßen dargebracht.»

der englische Schriftsteller John
B-Priestley: «Die Pornographie ist
salonfähig geworden - das ist eines
der Merkmale unserer Zeit.»

Prinz Philip: «Der Fortschritt
bringt uns bessere Medikamente,
aber auch bessere Bomben.»

der Vorsitzende des Internationalen

Kongresses für Sozialpsychiatrie,
Dr. Joshua Bierer: «Vierundachtzig

Prozent der sogenannten
normalen Bevölkerung brauchen
eine psychiatrische Behandlung.»

der Schriftsteller Friedrich Dürrenmatt:

«Heutzutage hört man vor
allem auf die Clowns.»

der deutsche Schriftsteller Oliver
Hassencamp: «Wir brauchen viel
Schlaf, um eines Tages das Erwachen

zu überleben.»

der amerikanische Präsident L. B.

Johnson: «Konventionelle nukleare
Waffen - so etwas gibt es einfach
nicht.»
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der amerikanische Senator James
W. Fulbright: «Wenn es in der
amerikanischen Politik etwas
Entsprechendes für den russischen
Stalinismus gibt, dann ist es der Gold-
waterismus.»

der deutsche Bundeskanzler Prof.
Ludwig Erhard: «Die Deutschen
müssen endlich einsehen, daß man
nicht hundertzehn Portionen
verzehren kann, wenn nur hundert
gekocht worden sind.»

der italienische Ministerpräsident
Aldo Moro: «Das Schwierigste für
Normalverdiener ist es, mit ihrem
Nettoeinkommen ihren
Bruttolebensstil zu finanzieren.»
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der amerikanische General Maxwell

D. Taylor: «Alle Kriege enden
mit Verhandlungen.»

der Kabarettist Karl Farkas im
Deutschen Fernsehen: «Wir Wiener
blicken vertrauensvoll in unsere
Vergangenheit. »

Mme de Gaulle:
redet, nicht ich.»

«Der General
TR
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¦4- Nicht das Gestern,
nicht das Morgen,
sei der Jagdgrund
Deiner Sorgen.

Eine rechte
Lebensbeute
findest Du
allein im Heute!
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